
Spielberichte FV Plittersdorf 
Saison 2022/2023, 1. Mannschaft, Kreisliga A (Nord) 

Spieltag 1: 

FC Rastatt 04 – FV Plittersdorf 6:1 (Hz. 1:0) 

Die Rieder legten im ersten Rundenspiel beim FC Rastatt 04 einen kapitalen Fehlstart hin: Die 

Mannschaft geriet im Münchfeld mit 1:6 unter die Räder. Dabei gestaltete die Riili-Elf in der ersten 

Halbzeit das Spiel durchaus ausgeglichen – bis zum Führungstreffer der Hausherren musste Keeper 

Wahl nur einmal eingreifen. Auf der Gegenseite spielten die Schwarz-Gelben einige Situationen nur 

ungenau aus, sodass ein Schuss von Neuzugang Quentin Fritz die einzige Torannäherung blieb. Nach 

22 Spielminuten gingen die Hausherren nach einem leichten Fehler in der FVP-Abwehr dann mit 1:0 

in Führung, die sie auch bis zum Pausenpfiff halten konnten. 

In Hälfte zwei waren die Rieder bestrebt, das Spiel noch zu ihren Gunsten zu drehen, ließen es jedoch 

an Durchsetzungsvermögen und Durchschlagskraft in der Offensive vermissen. Da auch die Not-

Abwehr (Fenske, Ziegler und Chidi Buolife fehlten) des FVP vor allem die schnellen Tasli und Livan des 

FC 04 nie richtig in den Griff bekam, war das 0:2 die logische Folge. Individuelle Fehler und keinerlei 

Aggressivität gegen den Ball führten darüber hinaus zu weiteren einfachen Gegentoren. Ein leiser 

Hoffnungsschimmer mit dem 1:3 durch Roberto Riili wurde durch das vierte Tor der Gastgeber 

zunichte gemacht. Einzig Torhüter Wahl verhinderte ein noch größeres Debakel. Die rote Karte infolge 

einer Tätlichkeit gegen Ferdi Özcan unterstreicht den gebrauchten Nachmittag der Rieder. Bleibt zu 

hoffen, dass die Mannschaft das Blatt im ersten Heimspiel gegen Absteiger Rotenfels zu ihren 

Gunsten wenden kann. 

Spieltag 2: 

FV Plittersdorf – FV Bad Rotenfels 0:0 

Gegen den Bezirksliga-Absteiger aus Rotenfels erkämpfte sich die Mannschaft des FVP mit einer 

kompakten Mannschaftsleistung einen verdienten Zähler. Bei drückender Hitze im Binsenfeld hatten 

die Gäste zwar mehr Ballbesitz, jedoch auch wenige gefährliche Torchancen – die Abwehrreihe um 

Sven Fenske stand sehr sicher. Somit musste Keeper Thomas Wahl in der ersten Halbzeit lediglich 

einmal klärend eingreifen. Auf der Gegenseite vergab Roberto Riili nach einer Einzelaktion die beste 

Chance zur Rieder Führung. 

Auch nach dem Seitenwechsel neutralisierten sich beide Teams, sodass Torgelegenheiten absolute 

Mangelware waren. Die beste hatte erneut Riili, der jedoch freistehend verpasste. Da auch die Gäste 

ihre beiden Torchancen kurz vor Ende der Partie nicht nutzen konnte blieb die Partie torlos.   

Spieltag 3: 

FV Plittersdorf – FV Würmersheim 2 (abgesagt) 

3:0-Tore und 3 Punkte: so lautete das Fazit unseres zweiten Saisonheimspiels, das jedoch gar nicht 

stattfinden konnte. Am gestrigen Sonntag, kurz vor Mittag, informierten uns die Gäste aus 

Würmersheim, dass sie für die um 15 Uhr angedachte Begegnung im Plittersdorfer Binsenfeld keine 

Mannschaft stellen können. Bereits am heutigen Montag legte der SBFV erwartungsgemäß fest, dass 

die Punkte für die ausgefallene Partie auf dem Konto des FVP landen werden. Außerdem wird das 

Rückspiel ebenfalls im Binsenfeld stattfinden. 

 



Spieltag 4: 

SV Michelbach – FV Plittersdorf 7:3 (Hz. 5:1) 

Gegen den Aufsteiger aus Michelbach holte sich die Erste des FVP mit einem 3:7 erneut eine Packung 

ab. Vogelwild in der Abwehrarbeit und Inkonsequenz in den Abschlüssen waren nur zwei ganz große 

Probleme der Rieder am vergangenen Sonntag. Dabei gestaltete sich das Spielgeschehen bis zum 

ersten Treffer der Gastgeber nach 26 Minuten durchaus ausgeglichen – eine Klatsche war nicht 

abzusehen. Eine erste Torgelegenheit konnte Giani Riili jedoch nicht nutzen. Doch nach dem ersten 

Gegentreffer kassierten die Rieder binnen fünf Minuten noch die Gegentore zwei und drei infolge 

eines fahrlässigen Abwehrverhaltens. Die Viererkette stand hierbei ungeordnet, sodass die Gastgeber 

mit ihren langen Bällen leichtes Spiel hatten, die Tore zu erzielen. Dabei zeigte das Team beim 

Anschlusstreffer, dass es durchaus auch in der Lage ist, sich bis zum Torerfolg zu kombinieren: Robin 

Pluemchit schloss einen sauberen Angriff über die linke Seite zum 1:3 ab. Doch der 

Hoffnungsschimmer währte nicht lange – bis zur Pause fingen sich die Schwarz-Gelben zwei weitere 

Gegentreffer. 

In Halbzeit zwei verwaltete Michelbach das Ergebnis und legte sogar noch zwei Treffer nach. Die 

Rieder vergaben einige klare Torchancen, konnten durch die beiden Treffer des eingewechselten 

Ömer Ayaz wenigstens noch Ergebniskosmetik betreiben. 

Spieltag 5: 

FV Plittersdorf – Frankonia Rastatt 1:4 (Hz. 0:2) 

Eine sehr bittere Pleite musste die Rieder Erste im Stadtderby gegen die Rastatter Frankonen 

hinnehmen. Mit 1:4 verlor die Riili-Elf gegen das vor dem Spiel noch punktlose Schlusslicht. Dabei 

startete die Heimmannschaft gegen den Angstgegner aus den letzten Jahren beinahe furios: Die 

beiden Riili-Brüder vergaben jeweils mehrfach freistehend vor dem Keeper der Frankonen. Auch 

Robin Pluemchit konnte die Gelegenheit zur Führung nicht nutzen. Die Rieder kombinierten sich 

mehrfach gefährlich vor das Gehäuse der Gäste, doch entweder es fehlte die letzte Konzentration vor 

dem Tor oder es war eines der zahlreichen Abwehrbeine im Wege. Wie so oft rächte sich dies bereits 

nach einer halben Stunde bitter, als der FC Frankonia mit der allerersten Torannäherung die Führung 

erzielte: Nach einer ungefährlich anmutenden Freistoßflanke senkte sich eine Kopfball-Bogenlampe 

unhaltbar für Torwart Thomas Wahl ins lange Eck. Die Gastgeber waren nun sichtlich angeschlagen, 

was sich im 0:2 kurz vor der Pause nach mehreren inkonsequenten Abwehraktionen niederschlug. 

Nach der Halbzeitpause fanden die Schwarz-Gelben dann nicht mehr zu ihrer Form der ersten halben 

Stunde, das Spiel wurde zunehmend zerfahrener. Eine erste Großchance nach wenigen Minuten 

konnten Ziegler und Riili nicht nutzen. Der FVP versuchte mit langen Bällen zum Erfolg zu kommen, in 

Summe fehlte es jedoch an Durchschlagskraft. Die Einwechslungen von David Shawcross und Ömer 

Ayaz brachten nochmals kurzzeitig frischen Wind in die Partie. Ayaz war es auch, der nach einem 

Freistoß entschlossen nachsetzte und den Anschlusstreffer erzielte. Die Partie hätte sich durchaus 

drehen können, doch ein weiterer Gegentreffer per Kopf nach einer Standardsituation erstickte eine 

mögliche Aufholjagd im Keim. Das 1:4 nach einem weiteren Abwehrfehler war nur noch eine 

Randnotiz. 

 

 

 

 



Spieltag 6: 

FC Gernsbach – FV Plittersdorf 2:2 (Hz. 0:2) 

Im Auswärtsspiel beim FC Gernsbach musste sich der FVP mit einem Punkt zufrieden geben. Dabei 

hatte das Spiel gegen die Murgtäler nahezu optimal begonnen, denn nach Toren von Roberto und 

Gianni Riili lag man nach einer viertel Stunde bereits mit 2:0 in Führung. Im Anschluss begab sich 

unsere Elf jedoch unnötigerweise in den Verwaltungsmodus und ließ in einem immer schwächer 

werdenden Kreisligaspiel die Gastgeber mehr und mehr in die Partie kommen. Die Angriffe der 

Schwarzgelben blieben Stückwerk und die Abwehr wackelte ein ums andere Mal bedenklich. 

Trotzdem ging es mit 2:0 in die Pause. 

Kurz nach Wiederanpfiff schafften die Gernsbacher den 1:2-Anschlusstreffer und waren von da an 

noch besser im Spiel. Auch ein Platzverweis für die Heimelf nach knapp einer Stunde änderte daran 

nichts und nur wenig später musste die nun immer nervöser werdende Riili-Elf den Ausgleich 

hinnehmen. So ziemlich alle Versuche, den Hebel im Spiel des FVP nochmals umzulegen, scheiterten. 

Da passte es ins Bild, dass bei einem Getümmel im 5-Meter-Raum der Ball die Gernsbacher Torlinie 

bereits deutlich überschritten hatte, die Pfeife des Schiedsrichters jedoch stumm blieb. Hätte im 

Gegenzug nicht Keeper Wahl mit einer riesigen Parade gegen den freistehenden FCG-Stürmer geklärt, 

wären die Rieder wohl als Verlierer vom Platz gegangen. Selbst dies wäre nicht ganz unverdient 

gewesen – hatte man doch nach einem überzeugenden Start ins Spiel völlig den Faden verloren und 

nie mehr zurück in die Partie gefunden! 

Spieltag 7: 

FV Plittersdorf – FC Phönix Durmersheim 1:1 (Hz. 0:0) 

Gegen den Aufsteiger aus Durmersheim sicherte Kapitän Tim Ziegler dem FVP in der Schlussminute 

zumindest einen Zähler. In einer zu jeder Zeit umkämpften Partie hatten beide Teams in Hälfte eins 

ihre Gelegenheit zur Führung. Für den FVP verpasste Giani Riili die beste Gelegenheit – sein 

Flachschuss aus kurzer Distanz klatschte an den Pfosten. Auf der Gegenseite machte der starke 

Keeper Thomas Wahl die beste Chance der Gäste per Fußabwehr zunichte. Diese reklamierten später 

einen Elfmeter, als ihr Stürmer vermeintlich regelwidrig am Elfmeterpunkt gestoppt wurde, doch die 

Pfeife des Schiedsrichters blieb stumm. Somit ging es torlos in die Pause. 

In der zweiten Hälfte hatte die FVP-Abwehr nun häufiger als im ersten Durchgang große Mühe mit der 

Offensivabteilung des Phönix. Nach einer Kombination über die rechte Seite konnte Chidi Buolife in 

höchster Not für die Rieder klären. In dieser Phase bekamen die Gäste nun Überhand, was in der 

Führung mündete: Wahl konnte einen platzierten Nachschuss nicht mehr erreichen und mithilfe des 

Pfostens fand der Ball den Weg ins Rieder Tor. Nach zwei offensiven Wechseln (Ferdi Özcan und Ömer 

Ayaz kamen in die Partie) gingen die Hausherren nun immer mehr ins Risiko. Nach einer Ecke 

verpasse Sven Fenske per Kopf den Ausgleich. Als kurz vor Ende Ibrahima Sow nach einer starken 

Einzelleistung den Ball an die Latte setzte, schien die Niederlage besiegelt. Doch in der Nachspielzeit 

setzte sich Ömer Ayaz entschlossen durch und fand mit seiner Hereingabe Tim Ziegler, der den Ball 

zum Ausgleich über die Linie drückte. Ein Punktgewinn der Moral für die Riili-Elf! 

Spieltag 8: 

FV Iffezheim – FV Plittersdorf 4:1 (Hz. 1:1) 

Die Rieder verloren beim Spitzenteam aus Iffezheim zwar mit 4:1, das Ergebnis spiegelt den 

Spielverlauf jedoch nur unzureichend wider. Der FVP bot den Gastgebern mehr als eine Stunde lang 

Paroli, erst durch eine rote Karte für FVP-Verteidiger Chidi Buolife bogen diese auf die Siegerstraße 



ein. Dabei gerieten die Schwarz-Gelben bereits nach fünf Spielminuten in Rückstand: Ex-FVPler Lucas 

Scharer nutzte eine Unaufmerksamkeit auf der Außenbahn sowie wenig später im Zentrum und 

vollendete zur frühen Führung. Danach gestalteten die Gäste das Spiel offen, hatten zeitweise sogar 

mehr Feldvorteile als der Favorit. Die Rieder spielten mit einfachen Mitteln über die Offensivkräfte 

um Tim Ziegler und die Riili-Brüder munter nach vorne, woraus sich einige Torannäherungen ergaben. 

Bereits nach 17 Minuten nutzte Giani Riili einen Fehler in der Iffezheimer Hintermannschaft aus und 

vollendete zum Ausgleich. Auch danach blieben die Gäste am Drücker, der FVI hatte bis zur Pause 

keine nennenswerte Torchance mehr zu verzeichnen. 

Kurz nach Wiederanpfiff schickte der eingewechselte Ferdi Öczan mit einem Pass in die Schnittstelle 

Ibrahima Sow auf die Reise, der jedoch frei stehend vor dem Keeper knapp das Tor verfehlte. Nach 

einer Stunde spielte die Rieder Hintermannschaft auf Abseits, wodurch die besagte rote Karte infolge 

einer Notbremse entstand. Zu allem Überfluss erzielten die Gastgeber mit dem fälligen Freistoß die 

erneute Führung. Diese beiden Szenen sollten sich später als Wendepunkt der Partie 

herauskristallisieren. Iffezheim spielte nun auf Konter, während der FVP nicht mehr gefährlich vor das 

Tor kam. Mit dem 3:1 aus stark abseitsverdächtiger Position war das Spiel entschieden. Die Rieder 

haderten mit dem Schiedsrichter und fanden daher, zudem auch in Unterzahl, keine Mittel mehr, um 

die Rot-Weißen in Verlegenheit zu bringen. Mit der letzten Aktion des Spiels setzten diese mit dem 

vierten Treffer den Schlusspunkt. Trotz allem eine ansprechende Leistung, jedoch keine Punkte für die 

Riili-Elf. 

Spieltag 9: 

FV Plittersdorf – VfR Bischweier 2:9 (Hz. 1:5) 

Gegen den VfR Bischweier zeigte die Erste ein desolates Gesicht und verlor völlig verdient mit 2:9. Die 

Gäste, die angesichts fünf siegloser Spiele wie der FVP auch dringend einen Dreier benötigten, 

führten bereits zur Pause mit 5:1. Die Hausherren dagegen brachten kaum einen Ball an den Mann 

und ließen Bischweier nach Belieben gewähren. Der zwischenzeitliche Anschlusstreffer zum 1:2 durch 

Roberto Riili per Elfmeter entwickelte sich als nicht mehr als ein Strohfeuer. Die Hausherren standen 

das komplette Spiel über neben sich und zeigten keinerlei Gegenwehr. Einzig Torhüter Marcel Fischer, 

der kurzfristig für den verletzten Thomas Wahl einsprang, war es zu verdanken, dass das Ergebnis 

nicht zweistellig wurde. 

Spieltag 10: 

Rastatter SC/DJK – FV Plittersdorf 4:0 (Hz. 1:0) 

Nach dem desolaten Auftritt gegen den VfR Bischweier aus der Vorwoche trennten sich die Rieder 

von Trainer Carlo Riili. Nun ist die Mannschaft in der Pflicht, Leistung zu zeigen, um sich aus dem 

Keller der Tabelle zu befreien. Beim Spitzenteam RSC/DJK gelang dies bedingt: Trotz einer 

ordentlichen Leistung im Rahmen der Möglichkeiten verlor das Team von Neu-Coach Dominik Haas 

mit 0:4, wobei dieses Ergebnis sicherlich zu hoch ausfiel. In Hälfte eins spielten die Schwarz-Gelben 

munter mit und näherten sich durch Ferdi Öczan und Ibrahima Sow dem Tor der Gastgeber an. 

Obwohl der RSC/DJK spielbestimmend war, gerieten die Rieder erst nach einer Standardsituation ins 

Hintertreffen: Gegen die scharf getretene Freistoßflanke und dem anschließenden Kopfball war 

Keeper Wahl ohne Chance. 

Nach der Pause verwalteten die Hausherren das Ergebnis, der FVP kam nur noch einmal gefährlich in 

den gegnerischen Strafraum – leider ohne Erfolg. Mit dem 2:0 nach einer Stunde Spielzeit war die 

Partie zugunsten der Gastgeber entschieden. Nach zwei weiteren Standardsituationen erhöhte der 

RSC/DJK noch auf 4:0. Trotz allem versuchte die Elf vor allem in der ersten Halbzeit schnörkellos und 



direkt nach vorne zu spielen und präsentierte sich im Defensivverbund organisiert und diszipliniert. 

Nun gilt es alle Kräfte zu bündeln, um am nächsten Wochenende mal wieder punkten zu können. 

Spieltag 11: 

FV Plittersdorf – FV Hörden 1:1 (Hz. 1:1) 

Zumindest einen Punktgewinn konnte die Rieder Erste gegen den FV Hörden verzeichnen. Nach 

einem intensiven, aber nicht unbedingt hochklassigen Kreisliga-Spiel trennten sich die beiden 

Konkurrenten mit 1:1. Das ersatzgeschwächte Team von Dominik Haas musste zu Beginn der Partie 

eine Drangphase der Gäste überstehen. Die zahlreichen gefährlichen Standardsituationen konnten 

durch die Defensive um Sven Fenske jedoch entschärft werden. Nachdem das Team die 

Anfangsviertelstunde ohne Gegentor überstand, meldete sich auch die Offensivabteilung der 

Gastgeber an, was sich bereits in der 31. Minute auszahlen sollte: Tim Ziegler wurde per Steilpass auf 

der linken Seite auf die Reise geschickt und nutzte den ihm gebotenen Freiraum mit einem präzisen 

Zuspiel auf Ibrahima Sow, der den Ball perfekt verarbeitete und ins rechte Eck zur umjubelten 

Führung schob. Leider war diese nur wenige Minuten später Makulatur, da die Gäste nach einer 

fragwürdigen Regelauslegung des Schiedsrichters aus vermeintlicher Abseitsposition den Ausgleich 

erzielten. Kurz vor der Pause scheiterte Ziegler noch mit einem Flachschuss am Hördener Keeper. 

In der zweiten Hälfte hatten beide Teams noch Chancen zum Siegtreffer, der schlussendlich aber 

keiner Mannschaft vergönnt war. In der kommenden Woche gastiert der FVP beim formstarken SV Au, 

der gerade den RSC/DJK im Spitzenspiel mit 4:3 bezwang. Auch hier muss die Elf einiges in die 

Waagschale werfen, um zu punkten. 

Spieltag 12: 

SV Au am Rhein – FV Plittersdorf 3:2 (Hz. 2:0) 

75 Minuten lang war es eine klare Angelegenheit gegen das Spitzenteam aus Au am Rhein, welches 

seit 9 Spielen ungeschlagen war. Unter Dauerdruck stehend und ohne große Entlastung nach vorne 

sah sich unser Team einer Offensivaktion der Heimelf nach der anderen ausgesetzt. Folgerichtig ging 

es mit einer 2:0 Führung der Heimmannschaft in die Pause. Als in der 58. Spielminute das 3:0 fiel, war 

die Partie eigentlich entschieden und der SV Au wechselte zahlreiche Leistungsträger aus. Nachdem 

Ibrahima Sow in der 74. Spielminute den Anschlusstreffer zum 3:1 erzielen konnte und kurz danach 

Björn „Tiger“ Schaller auch noch zum 3:2 verkürzte, war plötzlich ein Punktgewinn beim haushohen 

Favoriten im Bereich des Möglichen. Zwar versuchte die Rieder Elf in der Schlussviertelstunde noch 

erfolgversprechend vor das gegnerische Tor zu kommen, was letztendlich aber nicht wirklich gelang. 

Der Erfolg des SV Au geht aufgrund der großen Feldüberlegenheit über weite Strecken des Spiels 

natürlich in Ordnung. 

Fazit: Die kämpferische Einstellung der Mannschaft um Trainer Dominik Haas stimmte zwar, gegen die 

individuellen Überlegenheit des gegnerischen Teams reichte dies jedoch nicht. 

Spieltag 13: 

FV Plittersdorf – SV Staufenberg 1:4 (Hz. 1:2) 

Lange nicht so eindeutig, wie es das Endergebnis sagt, verlief unser Heimspiel am vergangenen 

Sonntag gegen den SV Staufenberg. Insbesondere in der ersten Halbzeit lieferten die Rieder eine 

kämpferisch überzeugende und spielerisch stark verbesserte Leistung, brachten sich am Ende aber 

selbst ein wenig um den Lohn ihrer Arbeit. Gegen die Gäste aus dem Murgtal startete die Haas-Elf 

selbstbewusst und näherte sich bereits in den ersten Spielminuten mehrmals vielversprechend dem 

gegnerischen Strafraum an. Mit der ersten Offensivaktion erzielte dann jedoch der SV Staufenberg 



den Führungstreffer. Nach einer Flanke von links kam der Stürmer der Gäste frei zum Kopfball und 

verwandelte unhaltbar für Torhüter Thomas Wahl. Die Antwort der Schwarzgelben ließ jedoch nicht 

lange auf sich warten und nach einem Standard konnte der aufgerückte Abwehrchef Sven Fenske – 

ebenfalls per Kopf – den Ausgleich erzielen (10. Min). 

In der Folgezeit entwickelte sich ein offener Schlagabtausch mit Chancen auf beiden Seiten. Dem 

erfrischend aufspielenden Morten Pohl fehlte aus zentraler Position die Schusskraft, nachdem er 

zuvor bereits drei Gegenspieler im Strafraum hatte aussteigen lassen (20.). Björn Schaller vergab nach 

einem Konter ebenfalls aus vielversprechender Position (25.). Auf der Gegenseite rettete Sven Fenske 

in höchster Not gegen den einschussbereitend Gästestürmer (30.), Keeper Wahl konnte sich bei 

einem Schuss aus spitzem Winkel durch eine starke Fußabwehr auszeichnen. Kurz vor der Pause 

gingen die Gäste dann erneut in Führung. Imbrahima Sow, der in der Offensive ein gutes Spiel zeigte, 

hatte seinen im Rücken heraneilenden Gegenspieler an der Strafraumgrenze ungestüm attackiert, so 

dass dem unauffällig leitenden Schiedsrichter nichts anderes übrig blieb, als auf Elfmeter zu 

entscheiden (42.). Die letzte Situation vor der Pause gehörte dann wieder der Haas-Elf. Gut in Szene 

gesetzt von Unglücksrabe Sow scheiterte FVP-Stürmer Schaller erst am Gästekeeper und nur 

Sekunden später nach einer Pohl-Flanke am rechten Außenpfosten. 

Auch in Halbzeit zwei startete unsere Elf mit viel Elan, wurde jedoch von der individuellen Klasse der 

Staufenberger Spieler und einem Doppelschlag nach einer Stunde ausgebremst. Beim 1:3 schlug ein 

20-m-Schuss der Gäste im linken Torwinkel ein, Wahl bot sich nicht einmal die Chance zu reagieren. 

Beim 1:4 ließen sich die Rieder über die rechte Seite auskontern, der Staufenberger Spieler hatte 

schlussendlich keine Schwierigkeiten den Ball aus kurzer Distanz über die Linie zu schieben. Damit 

war das Spiel entschieden. Staufenberg tat in der Folgezeit nur noch das nötigste, die Schwarzgelben 

mühten sich zwar weiterhin, kamen jedoch nur noch einmal durch Sven Fenske gefährlich vor das Tor 

der Gäste. 

Fazit: Auch wenn es am Sonntag nicht zu einem Punktgewinn reichte, so ist der Aufwärtstrend beim 

FVP unverkennbar. Körpersprache und Einstellung jedes Einzelnen stimmen wieder, spielerisch und 

taktisch kommt die Handschrift von Trainer Dominik Haas immer mehr zum Tragen. Zeit dies auch in 

Punkte umzumünzen: im Derby am kommenden Samstag beim FV Steinmauern (16 Uhr) besteht 

erneut die Chance dazu! 

Spieltag 14: 

FV Steinmauern – FV Plittersdorf 0:0 

In einem zerfahrenen und kampfbetonten Derby ging verdientermaßen keines der beiden Teams als 

Sieger vom Platz. Steinmauern war zwar optisch etwas überlegener, konnte sich aber gegen die sicher 

stehende Defensive der Rieder Gastmannschaft über die gesamte Spielzeit keine nennenswerten 

Chancen erarbeiten. Die Offensive unseres Teams war ebenfalls nicht wirklich schlagkräftig, so dass es 

zur leistungsgerechten torlosen Punkteteilung beider Mannschaften kam. Aufgrund der kämpferisch 

guten Leistung hatte sich unser Team den Punkt auch verdient. 

Spieltag 15: 

FV Plittersdorf – SV Bietigheim 0:2 (Hz. 0:2) 

Im letzten Spiel des Jahres verpasste die Erste des FVP gegen den SV Bietigheim einen Punktgewinn 

und verlor mit 0:2. Dabei ging der Sieg der Gäste in Ordnung, da das Offensivspiel strukturierter und 

die Abwehrarbeit konsequent war. In den ersten 15 Minuten gestaltete die Haas-Elf das Spiel 

ausgeglichen, hatte durch Tim Ziegler auch eine sehr gute Torchance – er rutschte auf tiefem Geläuf 

beim Schussversuch im Strafraum leider aus. Auf der Gegenseite hatten die Schwarz-Gelben zunächst 



doppelt Glück bei zwei Lattentreffern der Gäste. Zunächst scheiterten diese per Kopf nach einer 

Standard und wenig später per Fernschuss aus halbrechter Position am Gebälk. Immer wieder hatten 

die Rieder Schwierigkeiten, Ecken und Freistöße des SVB konsequent zu klären. Somit fiel auch der 

Treffer zum 0:1-Rückstand folgerichtig infolge einer Ecke (42. Minute). Unglücklicherweise handelten 

sich die Hausherren noch vor der Pause den zweiten Gegentreffer ein und starteten somit mit der 

Hypothek eines Zwei-Tore-Rückstandes in die zweite Hälfte. 

Der SV Bietigheim beschränkte sich in der Folge darauf, die Führung zu verwalten und wartete auf 

passende Gelegenheiten auf Konter. Trainer Dominik Haas reagierte und brachte bereits in der 

Halbzeit mit Ferdi Özcan und Björn Schaller für Youngster Morten Pohl und den angeschlagenen 

Quentin Fritz zwei frische Offensivkräfte. Obwohl Willen und Einsatzbereitschaft der Mannschaft 

keineswegs abzusprechen war, blieben gefährliche Situationen vor dem Gästetor aus. Dazu waren die 

Aktionen im letzten Drittel zu ungenau und wenig kreativ. Die einzige Torgelegenheit hatte Ferdi 

Özcan mit einem Freistoß, den der Gästekeeper noch an die Latte lenken konnte. 

Somit schließt der FVP die Hinrunde mit dem Sieg am grünen Tisch gegen die Würmersheimer 

Reserve und fünf Unentschieden mit nur acht Punkten auf dem 14. Platz ab. Nach der langen 

Winterpause wartet auf das Team nun eine Menge Arbeit, um den Abstieg zu verhindern. 

Spieltag 16: 

FV Plittersdorf – FC Rastatt 04 2:3 (0:2) 

Nach einer langen Vorbereitung mit wechselhaften Phasen sowohl in Trainingsbeteiligung als auch bei 

den Testspielen starteten die Rieder am vergangenen Wochenende gegen den FC Rastatt 04 in die 

Rückrunde. Im Derby war sicherlich der Gast aus der Kernstadt favorisiert, rangiert er doch auf dem 

dritten Tabellenplatz. Außerdem hatten die Rieder einige Personalsorgen zu verkraften, denn es 

fehlten mit Winter-Neuzugang Adrian Pop (nicht spielberechtigt), Sven Fenske (gesperrt) sowie dem 

privat verhinderten Tim Ziegler und dem verletzten Quentin Fritz einige wichtige Spieler. 

Trotz allem startete die Haas-Elf wie die Feuerwehr: nach zehn Minuten hatten zweimal Björn „Tiger“ 

Schaller sowie Lukas Reichert drei dicke Chancen zur Führung. Auf der Gegenseite bewahrte Keeper 

Thomas Wahl seine Farben mit einer glänzenden Fußabwehr vor dem Rückstand. Zu großen Teilen 

hatte die gut gestaffelte FVP-Abwehr die Gäste-Offensive im Griff – bis nach einer halben Stunde ein 

Missverständnis zwischen Wahl und Fabian Knabe zum Rückstand führte. Die Heimelf schüttelte sich 

kurz, war dann aber weiterhin aggressiv in der Zweikampfführung und näherte sich durch 

Standardsituationen dem 04-Tor an. Umso bitterer, dass die Gäste kurz vor und kurz nach der Pause 

ihre individuelle Klasse ausspielten und das Ergebnis auf 0:3 schraubten. Erst nachdem sich der 04 mit 

zwei berechtigten Platzverweisen in der zweiten Hälfte selbst schwächte, rochen die Hausherren 

Lunte und verkürzten durch einen Elfmeter von Vincent Reuter sowie Sven Erbrecht auf 2:3. Vor allem 

Matteo Müller, der ein ganz starkes Spiel ablieferte, sowie Ibrahima Sow sorgten auf der linken Seite 

für Gefahr. Der Ausgleich wollte der Haas-Elf jedoch nicht mehr gelingen, sodass sie am Ende den 

ersten 15 Minuten und der fehlenden Effektivität nachtrauerte. 

Spieltag 17: 

FV Bad Rotenfels – FV Plittersdorf 5:0 (Hz. 2:0) 

Die Erste unterlag beim Bezirksliga-Absteiger aus Rotenfels sang- und klanglos mit 0:5 und verliert 

den Anschluss an das untere Mittelfeld. Nachdem Coach Dominik Haas gegen den FC Rastatt 04 

vergangene Woche mit einer Rumpfelf auskommen musste, konnte er diese Woche aus dem Vollen 

schöpfen. Nach einer sehr guten Trainingswoche waren die Rieder frohen Mutes nach Rotenfels 

gefahren, um Zählbares mit nach Hause zu nehmen. Leider lösten sich die guten Vorsätze bereits 



Mitte der ersten Halbzeit in Luft auf. Die Mannschaft spielte zu großen Teilen ohne Biss im Zweikampf 

und zeigte wenig Laufbereitschaft, was den folgerichtigen Pausenstand von 2:0 für die Hausherren zur 

Folge hatte. Resultierte das erste Gegentor nach einer Ecke der Gastgeber, konnte die Rieder 

Defensive vor dem 0:2 den Ball nicht entscheidend aus der Gefahrenzone klären. 

In Hälfte zwei zogen sich die Rotenfelser etwas zurück und überließen dem FVP die Initiative, das 

Spiel zu gestalten. Eine klare Torchance konnten sich die Schwarz-Gelben dabei jedoch nicht 

erspielen. Auf der Gegenseite entschieden die Gastgeber mit dem 3:0 durch einen fragwürdigen 

Foulelfmeter das Spiel zu ihren Gunsten. Das vierte und fünfte Tor handelte sich der FVP durch zwei 

Slapstick-Tore ein: Beide male fanden Kunstschüsse aus über 40m den Weg über den Keeper hinweg 

ins Tor – auch das passte zum gebrauchten Tag der Rieder. 

Spieltag 18: 

FV Plittersdorf – FV Würmersheim II 2:3 (Hz. 1:2) 

Gegen die zweite Mannschaft des FV Würmersheim handelte sich die Haas -Elf eine schmerzhafte 

Niederlage ein. Wieder einmal musste man einem frühen Rückstand hinterherlaufen. Das 0:1 nach 

einer viertel Stunde resultierte aus einem zweifelhaften Foulelfmeter, dem allerdings – wie dem 

zweiten Gegentreffer nur wenig später – ein viel zu naives Defensivverhalten der Rieder Abwehrkette 

vorausging. Trotzdem gaben sich die Mannen um Kapitän Tim Ziegler nicht auf und versuchten sich 

auf dem schwer zu bespielbaren Platz im Binsenfeld zurück ins Spiel zu kämpfen. Dort waren die 

Schwarzgelben endgültig angekommen, als Ziegler nach 35 Minuten eine Flanke von rechts per Kopf 

im Gästetor versenkte. Mit diesem Ergebnis ging es dann auch in die Pause. 

Nur wenige Minuten waren in Halbzeit 2 gespielt, als Ibrahima Sow im Anschluss an eine Ecke zum 

2:2-Ausgleich abstauben konnte. In der Folge war von den Gästen nicht mehr viel zu sehen. Unser 

Team versuchte das Spiel nun endgültig zu drehen, viele unserer Bemühungen blieben jedoch 

ebenfalls Stückwerk. Ein gefährlicher Distanzschuss von Quentin Fritz war lange Zeit die einzig 

nennenswerte Torchance für den FVP. Und so kam es in der 85. Minute wie es kommen musste, wenn 

man im Tabellenkeller steht. Am eigenen Strafraum erkämpften sich die Gäste (nach Meinung vieler 

Außenstehender regelwidrig) den Ball, brachten ihn umgehend in unsere Hälfte, wo eine 

verunglückte Flanke mit reichlich Windunterstützung den Weg über Keeper Marcel Fischer hinweg 

fand und neben dem Pfosten ins Tor fiel. In den verbleibenden Minuten warf unsere Elf nochmals 

alles nach vorne, der Ausgleich wollte jedoch nicht mehr gelingen. 

Damit war klar: ohne ein mittleres Fußballwunder wird es nicht mehr möglich sein, den viertletzten 

Tabellenplatz zu erreichen. Hierzu fehlen inzwischen 10 Punkte. Vielmehr müssen nun alle Kräfte 

mobilisiert werden, um den drittletzten Platz abzusichern, der mindestens zur Teilnahme an 

Relegationsspielen berechtigen würde. Allein dies wird aufgrund der anhaltenden Ergebniskrise eine 

nicht zu unterschätzende Herausforderung werden! 

Spieltag 19: 

FV Plittersdorf – SV Michelbach 1:2 (Hz. 0:1) 

Im Heimspiel gegen den SV Michelbach gelang es uns erneut nicht die Punkte im Binsenfeld zu 

behalten. Die Vorstellung der Schwarzgelben gibt jedoch Mut für die anstehenden Kellerduelle gegen 

den FC Frankonia Rastatt (Karsamstag) und den FC Gernsbach (16.04.), da das Team um Kapitän Tim 

Ziegler trotz der Niederlage eine tolle kämpferische und über weite Strecken auch spielerisch stark 

verbesserte Leistung zeigte. 



Gegen die Gäste, die zwar im oberen Drittel der Tabelle stehen, nach der Winterpause jedoch noch 

nicht richtig in Tritt gekommen sind, waren die Rieder von Beginn an hellwach. Mehrfach gelang es 

nach Balleroberungen im Mittelfeld schnell in den Michelbacher Strafraum vorzudringen und für 

Gefahr zu sorgen. Die bis dato größte Chance für den FVP bot sich nach einer viertel Stunde, als 

Kapitän Ziegler eine Hereingabe des agilen Imbrahima Sow freistehend und trotz vollem Risiko nicht 

auf das Gästetor bringen konnte. 30 Minuten waren gespielt, als Sow nach einer präzisen Vorlage von 

Quentin Fritz freistehend am Gästekeeper scheiterte. Aber auch die Murgtäler waren in Halbzeit eins 

nicht ohne Chance: so rettete zweimal innerhalb weniger Sekunden die Querlatte für den FVP und 

Marcel Fischer, der weiterhin den verletzten Thomas Wahl vertritt, zeigte sein Können, indem er in 

höchster Not gegen den auf ihn zukommenden Gästestürmer parierte. Keine Abwehrchance hatte er 

allerdings kurz vor der Pause: nach einem Querschläger war die FVP-Abwehr für wenige Momente 

unsortiert und einer der Michelbacher Offensivmänner konnte nach einer Flanke quasi unbedrängt 

zur 1:0-Führung verwandeln. 

Auch in der zweiten Hälfte zeigte die Haas-Elf große Moral, nahm die Zweikämpfe an und versuchte 

die nun sichtlich genervten Gäste immer wieder in Bedrängnis zu bringen. Fischer hielt mit einer 

Glanzparade bei einem abgefälschten Freistoß seine Farben im Spiel und nachdem der 

eingewechselte Björn Schaller auf Vorarbeit von Sow (und mit dankenswerter Unterstützung der 

Michelbacher Abwehr) mit seiner ersten Ballberührung den Ausgleich erzielte, war auf einmal sogar 

ein Plittersdorfer Sieg im Bereich des Möglichen. Es entwickelte sich ein hitziges Hin- und Her, sowohl 

auf dem Platz als auch auf den Zuschauerrängen. Während auf der einen Seite vom gut leitenden 

Schiedsrichter Lefort ein Elfmeter für Schwarzgelb gefordert wurde – Sow war zuvor im Sechszehner 

zu Fall gekommen – reklamierte die Gästeseite immer wieder die vermeintlich zu harte Gangart der 

Schwarzgelben. 

Den bitteren Schlusspunkt der Partie setzten dann die Gäste, denen in der 88. Minute noch der 

äußerst glückliche Siegtreffer gelang. Nach einem Einwurf kam ein Michelbacher im FVP-Strafraum 

zum Schuss, den er aus kurzer Distanz platziert im FVP-Tor unterbrachte. 

Fazit: Wieder keine Punkte für den FVP, aber nochmals eine Leistungssteigerung im Vergleich zur 

Vorwoche. Wer den Einsatzwillen und die Spielweise der Rieder Elf am vergangenen Sonntag gesehen 

hat, der ist sich sicher, dass es nur noch eine Frage der Zeit ist, bis auch wieder Punkte und Siege auf 

dem Konto des FVP landen! 

Spieltag 20: 

FC Frankonia Rastatt – FV Plittersdorf 1:3 (1:2) 

Nach der Last-Minute-Pleite gegen Michelbach konnte die Erste nun beim direkten Konkurrenten 

Frankonia Rastatt den ersten Sieg in 2023 einfahren! Zu Beginn des Spiels merkte man der 

Mannschaft um Kapitän Tim Ziegler an, dass der Druck groß war, drei Punkte einzufahren. Nach den 

ersten 15 Minuten, in denen die Gastgeber mit ihrer körperlichen Spielweise leicht überlegen waren, 

erlangten die Schwarz-Gelben allmählich die Kontrolle. Echte Torchancen resultierten zwar daraus 

noch nicht, doch die Rieder nahmen den Kampf an und versuchten über die schnellen Imbrahima Sow 

und Vincent Reuter zum Erfolg zu kommen. Genau in dieser Phase gingen auf einmal jedoch die 

Hausherren in Führung: Nach einem Konter kam die FVP-Defensive einen Schritt zu spät, sodass die 

Frankonen aus abseitsverdächtiger Position erfolgreich waren. Kurz darauf wurde der bereits 

verwarnte Abwehrchef der Hausherren nach wiederholtem Foulspiel des Feldes verwiesen, was sich 

später als Wendepunkt herausstellen sollte. Nun drückten die Rieder die Franzosen zunehmend in die 

eigene Hälfte. Nach einer Energieleistung von Adrian Pop, der an Freund und Feind vorbei über das 

ganze Feld spurtete, vollendete Tim Ziegler dessen Hereingabe zum verdienten Ausgleich. In der 



Nachspielzeit der ersten Hälfte wurde Stürmer Sow toll frei gespielt, behielt vor dem Keeper die 

Nerven und schob zur Führung ein. 

Nach der Pause war die Devise, das hektische und zeitweise ruppige Spiel zu beruhigen und sich nicht 

mehr von den Hausherren in einen offenen Schlagabtausch einzulassen. Nach einem Spielzug aus 

dem Lehrbuch auf der rechten Seite über Lukas Reichert und David Shawcross fand dessen 

punktgenaue Flanke Tim Ziegler, die dieser per Kopf mustergültig neben den Pfosten zum 1:3 ins Tor 

köpfte. In der restlichen Spieldauer stand die Defensive um Keeper Dominik Haas sicher und brachte 

den Sieg zu Erleichterung der mitgereisten Plittersdorfer Fans gegen zehn Mann über die Zeit. Nun gilt 

es für die Mannschaft des Trainerduos Haas und Oliver Herrmann am kommenden Sonntag gegen das 

Schlusslicht aus Gernsbach die gleiche Einsatzbereitschaft zu zeigen, um nachzulegen. 

Spieltag 21: 

FV Plittersdorf – FC Gernsbach 1:0 (Hz. 1:0) 

Als der sehr gute Schiedsrichter am vergangenen Samstag gegen 16:50 Uhr ein letztes Mal in seine 

Pfeife blies und die Partie gegen den FC Gernsbach beendete, war die Erleichterung im Binsenfeld 

groß. Mit einem hart erkämpften 1:0-Sieg sicherten sich die Rieder nach dem Erfolg bei Frankonia 

Rastatt am Karsamstag den zweiten Dreier in Folge. Dabei mussten nicht nur die Zuschauer ordentlich 

zittern, da sich die Elf von Oliver Herrmann und Dominik Haas in der zweiten Halbzeit gegen einen 

dezimierten Gegner selbst das Leben unnötig schwer machte. 

Die Hausherren starteten forsch und hatten bereits nach wenigen Augenblicken die erste 

Torgelegenheit, als Ibrahima Sow die Hereingabe von Sven Wichmann von der rechten Seite nicht 

verwerten konnte. Auch in der Folge bestimmte der FVP die Partie und kam durch Sow und Lukas 

Reichert zu weiteren Torgelegenheiten. Oftmals fehlte jedoch die letzte Zielstrebigkeit und 

Genauigkeit im Passspiel, um zum Torerfolg zu kommen. Nach einer halben Stunde erlöste Sow die 

Schwarz-Gelben dann, indem er per Abstauber zur verdienten Führung für Schwarz-Gelb traf. 

Im zweiten Abschnitt verpassten es wiederum Vincent Reuter sowie Kapitän Tim Ziegler, der vom 

Schiedsrichter wegen einer vermeintlichen Abseitsstellung zurückgepfiffen wurde, die Führung 

auszubauen. Mit zunehmender Spieldauer wurden die Hausherren immer nervöser und 

fehlerbehafteter, auch nach der Gelb-Roten Karte für den Gernsbacher Spielertrainer Kratzmann (67. 

Minute) konnten sie das Match nicht beruhigen. Die Gäste waren noch immer im Spiel und hatten 

kurz vor Ende der Partie noch die Gelegenheit zum Ausgleich, die FVP-Torhüter Thomas Wahl per 

Fußabwehr jedoch zunichte machte. Somit zählen unterm Strich die wichtigen drei Punkte im Kampf 

um den Klassenerhalt. 

Spieltag 22: 

Phönix Durmersheim – FV Plittersdorf 0:0 

Die Erste konnte nach den Pflichtsiegen gegen Frankonia Rastatt und den FC Gernsbach auch bei 

Phönix Durmersheim einen Punktgewinn verzeichnen. Im Vergleich zur Vorwoche musste das 

Trainerteam Oliver Herrmann und Dominik Haas nur auf einer Position tauschen: Morten Pohl 

ersetzte auf der rechten Außenbahn den verletzten Ibrahima Sow. Die Rieder waren in der ersten 

Hälfte gut im Spiel und hatten insgesamt leichte Feldvorteile gegenüber den Gastgebern. Die 

Defensive um Sven Fenske und Adrian Pop stand stabil, die Sechser Ferdi Öczan und Quentin Fritz 

zeigten sich griffig in den Zweikämpfen. Einzig im Spiel nach vorne ließen es die Schwarz-Gelben in 

einigen Situationen an Genauigkeit und Zielstrebigkeit vermissen. So hatten Sven Wichmann und 

später Ferdi Öczan nach Schüssen infolge von Standardsituationen die größten Chancen im ersten 



Durchgang. Die beste Möglichkeit der Hausherren konnte Keeper Thomas Wahl per Fußabwehr 

entschärfen. 

Nach der Pause kam Phönix mit mehr Dampf aus der Kabine als der FVP, die Defensive hatte nun 

deutlich mehr Arbeit zu verrichten. Auf der Gegenseite hatte Kapitän Tim Ziegler die größte Chance, 

doch er scheiterte mit seinem scharfen Linksschuss am Durmersheimer Keeper. Ansonsten spielte 

sich das Geschehen zumeist in der Hälfte der Rieder ab, die Mitte der zweiten Halbzeit mächtig Glück 

hatten: Infolge einer Ecke erzielte Phönix das 1:0, das jedoch aufgrund einer vermeintlichen 

Abseitsposition aberkannt wurde. Noch brenzliger wurde es in der letzten Viertelstunde, die die 

Gäste zu zehnt überstehen mussten. Sven Fenske wurde nach einem Foulspiel mit der roten Karte 

vom Platz gestellt – eine äußerst harte Entscheidung. Letztlich erkämpfte sich das Team einen 

verdienten Punkt. 

Spieltag 23: 

FV Plittersdorf – FV Iffezheim 0:4 (Hz. 0:1) 

Nach zuletzt sieben Punkten aus drei Spielen mussten die Schwarzgelben im Heimspiel gegen den FV 

Iffezheim eine Niederlage hinnehmen. Diese fiel mit 0:4 Toren am Ende deutlich zu hoch aus, da die 

Rieder die Partie über weite Strecken ausgeglichen gestalten konnten. 

Die Gäste, denen nicht anzumerken war, dass sie zur Wochenmitte im Pokal über 120 Minuten gehen 

mussten, starteten druckvoll in die Partie. Da der FVP in der Defensive kompakt agierte, blieben klare 

Torchancen jedoch Mangelware. Erst ein Elfmeter – Adrian Pop hatte einen Iffezheimer an der 

Strafraumgrenze zu Fall gebracht – sorgte dafür, dass die Rieder in echte Bedrängnis kamen. 

Glücklicherweise setzte der Schütze den Ball an die Latte, so dass es weiterhin beim 0:0 blieb (25.). 

In der Folgezeit befreite dich die Heimelf immer besser aus der Umklammerung der Gäste und kam 

selbst zu Chancen. Ein Schuss von Ibrahima Sow (30.) und ein Kopfball von Morten Pohl (38.) waren 

die Ausbeute, die jedoch nicht zum Torerfolg führte. Als alles bereits auf eine torlosen Halbzeitstand 

hindeutete, gingen die Gäste doch noch in Führung. Nach einer Flanke stand der Iffezheimer 

Angreifer frei und ließ Keeper Thomas Wahl per Kopf keine Chance 45.). 

Fünf Minuten nach Wiederanpfiff musste Wahl erneut hinter sich greifen. Iffezheim hatte sich über 

rechts an den Plittersdorfer Strafraum kombiniert, von wo die Flanke in den Rücken der Abwehr ihren 

Abnehmer fand (50.). Die Elf von Kapitän Tim Ziegler zeigte sich jedoch nicht geschockt und hielt 

gegen den Favoriten weiter dagegen. Im nun ruppiger, aber keineswegs unfair geführten Derby, zog 

der in dieser Spielphase kleinlich leitende Schiedsrichter mehrfach den Unmut der Schwarzgelben auf 

sich. Die Anstrengungen der Germanen schienen schließlich belohnt zu werden, als die vehement 

nachsetzende FVP-Offensive nur durch ein Foul im Gästestrafraum gestoppt werden konnte. Die 

Chance, dem Spiel nochmals die durchaus mögliche Wende zu geben, konnte der Rieder Schütze 

jedoch nicht nutzen und scheiterte mit einem schwach getretenen Elfmeter am Iffezheimer Torhüter. 

Danach gelang es der FVP-Elf nicht mehr in die Partie zurückzufinden. Iffezheim zeigte hingegen seine 

Spielstärke und kam gegen die nun durch einige Wechsel unsortierte Abwehr zu den Treffern Nr. 3 

und 4. (83., 84.). 

Spieltag 24: 

VfR Bischweier – FV Plittersdorf 7:1 

Nach einer ordentlichen ersten Hälfte gab sich der FVP in der zweiten Halbzeit auf und fing sich in 

Bischweier gleich sieben Gegentreffer ein. Dabei zeigten die Gäste in der ersten halben Stunde ein 

sehr gutes Auswärtsspiel. Tim Ziegler erzielte bereits nach zehn Minuten die Führung, wenig später 



verpasste Sven Wichmann nur knapp den zweiten Treffer. Durch kluge Pässe in die Tiefe konnten die 

Rieder die Hausherren immer wieder in Verlegenheit bringen. Doch als Keeper Thomas Wahl nach 

einem unglücklichen Zusammenprall mit Dennis Bergmaier und wenig später auch noch Ziegler und 

Vincent Reuter verletzt das Feld verlassen mussten, konnten die Schwarz-Gelben dies nicht 

kompensieren. Der VfR drückte nun mächtig aufs Tempo und konnte das Match noch vor der Pause 

drehen. 

Mit dem 3:1 durch einen Elfmeter kurz nach Wiederanpfiff war die Partie entschieden. Die Gäste 

mussten dem hohen Tempo Tribut zollen und wurden von den Gastgebern förmlich überrannt, so 

dass die Partie mit 7:1 endete. Die am Folgetag ebenfalls mit großen Personalsorgen angetretene 

Rieder Zweite hatten gegen den VfR Bischweier keine Chance und verlor die Partie wie die Erste Tags 

zuvor mit 7:1. Mario Riel erzielte kurz vor Schluss den Ehrentreffer. 

Spieltag 25: 

FV Plittersdorf – Rastatter SC/DJK 2:2 (Hz. 1:1) 

Nach der ernüchternden Leistung in der zweiten Halbzeit beim VfR Bischweier zeigten die Rieder 

gegen den Tabellenführer ein komplett anderes Gesicht und rangen dem Spitzenteam ein verdientes 

Unentschieden ab. Gleich zu Beginn erspielte sich der Favorit ein Übergewicht und hatte erste 

Chancen zur Führung. Doch die Rieder, die aufgrund von Sperren und Verletzungen nur mit drei 

Auswechselspielern bestückt waren, stemmten sich die gesamten 90 Minuten mit Herz und 

Leidenschaft dagegen. Nach dem 0:1 in der 20. Minute nach einem Angriff der Gäste über die rechte 

Abwehrseite des FVP wähnten sich diese bereits auf dem Weg zum Sieg. Doch Tim Zieglers 

Ausgleichstreffer nach einer knappen halben Stunde setzte bei den Hausherren den Glauben frei, 

auch gegen den Spitzenreiter zu punkten. Bis zur Pause hatten diese noch einige brenzlige Situationen 

zu überstehen – da jedoch entweder der Pfosten oder der glänzend aufgelegte Torhüter Dominik 

Haas im Wege stand, ging es mit dem Unentschieden in die Pause. 

In Halbzeit zwei zeigte sich das gleiche Bild wie im ersten Durchgang: Die Gäste hatten mehr Ballbesitz 

und sicherlich auch die reifere Spielanlage, während sich die Elf von Oliver Herrmann und Dominik 

Haas auf ihre Konter konzentrierte. Die Zeit lief für die Hausherren, die Gäste wurden zunehmend 

nervöser und ließen sich durch die aggressive Zweikampfführung der Rieder etwas aus dem Konzept 

bringen. Dies verstärkte sich nach der 72. Minute: Nach einem Freistoß von Adrian Pop, den der 

Gästekeeper nicht festhalten konnte, schaltete Morten Pohl von allen Akteuren am schnellsten und 

schob zur viel umjubelten Führung ein. Nun riskierte der RSC/DJK noch mehr, scheiterte aber immer 

wieder an der gut sortierten FVP-Abwehr oder an Haas. Mit einer der letzten Aktionen fingen sich die 

Hausherren nach einer scharf getretenen Ecke und anschließendem Kopfball doch noch den 

Ausgleich. Trotz allem eine kämpferisch überzeugende Leistung der Rieder, auf der es aufzubauen gilt. 

Spieltag 26: 

FV Hörden – FV Plittersdorf 1:1 (Hz. 0:1) 

Nach dem durchaus überraschenden Punktgewinn in der vergangenen Woche gegen den damaligen 

Spitzenreiter Rastatter SC/DJK kam die Elf von Oliver Herrmann und Dominik Haas auch in Hörden zu 

einem 1:1-Unentschieden. In der ausgeglichenen ersten Hälfte setzte Kapitän Tim Ziegler seinen Lauf 

fort und brachte seine Farben nach einer halben Stunde in Führung. Nach einem abgeblockten Schuss 

aus dem Rückraum schaltete er am schnellsten und verwertete den Abpraller unhaltbar ins Netz. Die 

Hausherren kamen durch Westermann gefährlich vor das Rieder Gehäuse, der seinen Kopfball neben 

das Tor setzte. Ansonsten stand die FVP-Abwehr um den gewohnt starken Adrian Pop zu weiten 

Strecken sicher, sodass die Pausenführung der Gäste nicht unverdient war. 



Zu Beginn der zweiten Hälfte kamen die Murgtäler mit ordentlich Dampf aus der Kabine und setzten 

die Gäste unter Druck. Nach einer Stunde Spielzeit konnten sich die Rieder etwas befreien und das 

Spielgeschehen nun wieder ausgeglichener gestalten. Die Partie wurde nun von beiden Seiten 

zunehmend hitziger, viele Zweikämpfe mit einigen gelben Karten prägten nun das Bild. Aufgrund der 

Führung und den schwindenden Kräften spielte dies aber eher den Gästen in die Karte. Nach 70 

Minuten hatte dann Ibrahima Sow nach einem der wenigen Konter die große Chance, die Führung 

auszubauen, als er mit Lukas Reichert alleine auf den Hördener Keeper unterwegs war. Da er jedoch 

im letzten Moment von einem Abwehrspieler noch abgefangen wurde, blieben die Gastgeber im Spiel 

und erzielten nach einer der zahlreichen Ecken fast im Gegenzug den Ausgleichstreffer. Nun gerieten 

die Rieder immer mehr in die Bredouille und hatten in der Nachspielzeit Glück, dass der Hördener 

Stürmer bei der vermeintlichen Führung knapp im Abseits stand. So blieb ein weiterer hart 

erkämpfter Punktgewinn für die ersatzgeschwächte Erste. 

Spieltag 27: 

FV Plittersdorf – SV Au am Rhein 1:3 (Hz. 0:1) 

Die Rieder Erste wollte nach dem Punktgewinn gegen den RSC/DJK im letzten Heimspiel auch dem 

nächsten Topteam ein Bein stellen. Wie so oft in den letzten Wochen konnten die Trainer Oliver 

Herrmann und Dominik Haas aufgrund von Verletzungen und Sperren nicht auf den kompletten Kader 

zurückgreifen, sondern mussten im Gegenteil wichtige Spieler ersetzen. Trotz allen Widrigkeiten 

verkaufte sich der FVP gegen den Spitzenreiter teuer. Die Gäste übernahmen von Beginn an das 

Kommando und versuchten mit langen Bällen auf die schnellen Außenspieler, zum Torerfolg zu 

kommen. Die Hausherren stemmten sich mit Einsatz und Leidenschaft gegen die spielerisch 

überlegenen Gäste. Nach 22 Spielminuten war der Rieder Abwehrriegel dann aber gebrochen: Florian 

Reichardt im Tor der Rieder, der die verletzten Haas und Wahl vertrat, hatte gegen einen strammen 

Flachschuss das Nachsehen. 

In der zweiten Halbzeit bot sich zunächst das gleiche Bild wie im ersten Durchgang. Nach dem 0:2 

durch einen verwandelten Foulelfmeter schien das Spiel entschieden. Doch die Schwarzgelben 

zeigten große Moral und schöpften nach dem Anschlusstreffer durch einen direkten Freistoßtreffer 

durch Ferdi Özcan neuen Mut (70. Minute). Der Favorit wurde nun nervös, die Rieder spielten auf 

einmal strukturierter und mutiger nach vorne. Der Ausgleich wollte jedoch nicht mehr gelingen, die 

beste Chance hatte Adrian Pop. Stattdessen erzielten die Gäste in der Nachspielzeit nach einem 

Konter das 1:3 und feierten einen schlussendlich verdienten Sieg. 

Spieltag 28: 

SV Staufenberg – FV Plittersdorf 5:2 (Hz. 0:2) 

Sowohl für die Murgtäler als auch für die Rieder geht es in den letzten Saisonspielen „nur“ noch 

jeweils um drei Punkte. Während die Gastgeber im Mittelfeld der Tabelle verharren, wird der FVP die 

Runde definitiv auf dem 14. und damit drittletzten Tabellenplatz abschließen. Nach derzeitigem Stand 

würde dieser Platz Relegationsspiele gegen den Vertreter aus der Südstaffel um den letzten 

Abstiegsplatz bedeuten. Daher wollen die Schwarz-Gelben die letzten Spiele nutzen, um sich für die 

Relegation vorzubereiten. In der ersten Halbzeit klappte dies beim Gastspiel auch hervorragend, die 

Gäste zeigten einige gelungene Spielzüge und gingen nach Toren von Ömer Ayaz und einem 

Elfmetertor durch David Shawcross mit einer Zwei-Tore-Führung in die Pause. 

Danach wurden die Gastgeber allerdings deutlich aktiver und egalisierten den Rückstand nach der 

Pause aufgrund einiger Abwehrfehler der Rieder innerhalb von wenigen Minuten. Auch nach der 



Führung der Murgtäler blieben diese am Drücker und ließen drei weitere Treffer folgen, sodass unter 

dem Strich nach einer ziemlich dürftigen zweiten Halbzeit eine 5:2-Pleite stand. 

Spieltag 29: 

FV Plittersdorf – FV Steinmauern 2:2 (Hz. 0:0) 

Wie schon im Hinspiel gab es auch am vergangenen Samstag keinen Derbysieger im 

Nachbarschaftsduell zwischen dem FVP und dem FV Steinmauern. Bei hochsommerlichen 

Temperaturen im Binsenfeld waren die Gastgeber in der ersten Hälfte das bessere Team und 

kontrollierten das Geschehen. Obwohl der Fokus des FVP bereits jetzt auf den voraussichtlich 

anstehenden Relegationsspielen gegen den Vertreter aus der Kreisliga A-Süd liegt, wollte die Elf von 

Oliver Herrmann und Dominik Haas das Derby unbedingt für sich entscheiden. Adrian Pop nach einer 

Ecke per Kopf und Vincent Reuter nach einem feinen Spielzug über die linke Seite hatten die besten 

Chancen für die Rieder, die es jedoch verpassten, sich mit einem Treffer zu belohnen. Der FVS hatte 

nur nach zwei Wacklern in der FVP-Defensive Torgelegenheiten. 

In die zweite Hälfte starteten die Gäste mit neuem Personal, die Heimelf blieb zunächst unverändert. 

Nicht jedoch der Spielverlauf: Der FVS hatte von nun an mehr Ballbesitz und verlagerte das 

Geschehen immer mehr in die Hälfte der Rieder, die jedoch mit Kontern gefährlicher blieben als die 

Blau-Weißen. Ein schneller Konter über Daniel Köppel und Vincent Reuter brachte nach einer 

knappen Stunde auch die verdiente Führung für die Heimelf. Reuters platzierter Schuss aus 20 

Metern schlug unhaltbar in der linken Ecke ein. Wenige Minuten später schnürte Reuter den 

Doppelpack, nachdem er Adrian Pops glänzende Vorarbeit vollendete. Wiederum im Gegenzug 

gelang den Gästen dann der schnelle Anschlusstreffer, bei dem die FVP-Defensive sich überrumpeln 

ließ. Der Gegentreffer brachte die Rieder in der Folge etwas aus der Bahn, die sich mit unnötigen 

Fouls und Diskussionen mit Schiedsrichter und Gegner nun selbst das Leben erschwerten. Der 

Ausgleichstreffer nach einer feinen Einzelleistung war die Folge. Nach einer harten roten Karte gegen 

Lukas Reichert war die Devise, den Punkt zu verteidigen, was schlussendlich auch gelang. 

Spieltag 30:  

SV Bietigheim – FV Plittersdorf 6:1 (Hz. 3:1) 

Im Duell der Bietigheimer gegen die Plittersdorfer Germanen gab es für die Gäste nichts zu holen, die 

Rieder verabschieden sich mit einer Niederlage in die Sommerpause. Aufgrund von Sperren, 

zahlreichen Verletzungen sowie Urlauben standen dem Trainerteam Oliver Herrmann und Dominik 

Haas zahlreiche Spieler nicht zur Verfügung, sodass mehrere Spieler aus Team 2 aushalfen. Obwohl 

diese ihre Sache bestmöglich erledigten, stand am Ende eine 1:6-Klatsche zu Buche. Dabei gestalteten 

die Rieder die erste Halbzeit durchaus ausgeglichen und konterten die Bietigheimer Führung 

postwendend durch einen Treffer nach einer Reute-Ecke. Torschütze war Routinier Daniel Köppel, der 

das Team aufgrund der zahlreichen Ausfälle bereits seit einigen Wochen unterstützt. Noch vor der 

Pause fingen sich die Schwarz-Gelben durch einfache Fehler das zweite und dritte Tor ein. Mit dem 

4:1 schon nach wenigen Minuten in Hälfte zwei war die Partie endgültig entschieden. Die Hausherren 

schraubten das Ergebnis noch auf 6:1 in die Höhe. Auf Seiten des FVP hatten Ferdi Özcan mit einem 

Freistoß, sowie zweimal Björn Schaller die besten Chancen, Ergebniskosmetik zu betreiben.  

So steht am Ende einer Runde mit nur drei Siegen (davon einer am Grünen Tisch gegen den FV 

Würmersheim II), neun Unentschieden und 18 Niederlagen mit 18 Punkten der 14. Tabellenplatz zu 

Buche, der aufgrund einiger glücklicher Umstände wie der Bildung von Spielgemeinschaften bei 

anderen Vereinen zum Klassenerhalt ausreicht. Eine turbulente Runde mit einer dürftigen Bilanz und 



drei Trainern (Carlo Riili, Dominik Haas, Oliver Herrmann), die sicherlich viel Aufarbeitung bedarf, fand 

nun mit dem Klassenerhalt noch ein halbwegs versöhnliches Ende. 

Wir möchten uns bei allen Mitgliedern, Fans und Sponsoren für ihre Unterstützung in der 

vergangenen Runde bedanken! Es war nicht immer leicht in der abgelaufenen Saison, aber nur wenn 

man als Team agiert – auf und neben dem Platz – kann man auch solche Turbulenzen meistern! Wir 

wünschen allen eine entspannte Sommerpause und werden im Juli wieder erholt und mit neuem 

Elan an den Start gehen. 


